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Landkreis Ebersberg 14. Wahlperiode 2014-2020/KSA/33. Kreis- und
Strategieausschuss

Protokoll

33. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses mit 6ffentlichem und
nichtoffentlichem Teil

am Montag, 03.06.2019 im Hermann-Beham-Saal

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 18:10 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesan
Schriftfihrerin:  Gabriele Huber

Anwesend sind:
CSU-FEDP-Fraktion

Brilmayer, Walter abwesend ab 18:06 Uhr
Frick, Roland

Ockel, Udo

Schwaiger, Johann

Wagner, Martin

Will, Renate

SPD-Fraktion

Bohm, Ernst, Dr.
Hingerl, Albert abwesend ab 18:06 Uhr

Freie Wahler-Fraktion

Reitsberger, Georg anwesend ab 15:05 Uhr
GRUNE-Fraktion

Ackstaller, llke
Obermayr, Angelika anwesend ab 15:30 Uhr

AG AfD-BP-6dp-parteilos
Eckert, Christian

Abwesend sind:
CSU-EDP-Fraktion

Huber, Thomas entschuldigt
Muller, Alexander entschuldigt
GRUNE-Fraktion

Gruber, Waltraud entschuldigt
Oellerer, Reinhard entschuldigt
Robert Niedergesan Gabriele Huber

Vorsitzender SchriftfUhrerin
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Inhalt:

Offentlicher Teil

TOP 1

TOP 2
TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8
TOP 9

Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der
vorausgehenden Sitzung

Birgerinnen und Birger fragen

Kreisverkehrswacht; Vorstellung und Jahresbericht
Vorlage: 2019/3418

Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplan; Vorstellung des Bedarfsplans
Vorlage: 2019/3394/1

Bildungsregion Landkreis Ebersberg;
1. Bildungsbericht "Fruhkindliche Bildung"
Vorlage: 2019/3370/2

Bekanntgabe von Eilentscheidungen

Informationen und Bekanntgaben_Mitgliedschaft im Begleitausschuss 'Partner-
schaft fur Demokratie'

Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung

Anfragen_KR Johann Schwaiger; Schulbusunfall - Wird Kreuzung als Unfall-
schwerpunkt gewertet
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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der
vorausgehenden Sitzung

Der Landrat eroffnet die Sitzung, verliest die Namen der entschuldigten Kreisrate und stellt
die Beschlussfahigkeit fest.

Einwande zur Niederschrift der 32. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am
06.05.2019 gibt es nicht.

Somit gilt die Niederschrift als genehmigt.

| TOP 2 Burgerinnen und Biirger fragen

keine
| TOP 3 Kreisverkehrswacht; Vorstellung und Jahresbericht

2019/3418 BL

Vorberatung Kreis- und Strategieausschuss am 25.02.2019, TOP 8 ¢
Sachvortragende(r): Bernhard Schweida, Vorsitzender der Kreisverkehrswacht Ebersberg e.V.

Martin Schedo, Schriftfihrer der Kreisverkehrswacht Ebersberg e.V.

Der Landrat erklart, die Anfrage von KR Christian Eckert zur Erhdhung der Zuschusskosten
wurde zum Anlass genommen, Vertreter der Kreisverkehrswacht einzuladen, um sich und
ihre Arbeit dem Gremium vorzustellen.

Die Herren Schweida und Schedo erlautern anhand einer Prasentation (Anlage 1 zum Proto-
koll) die Aktivitaten.

¢ Kinder im StralRenverkehr (KiS) — Aktionstage (12/p.a.)
¢ Kind und Verkehr (KuV) — Elternabende

e Schulbustraining — Toter Winkel (neu; seit letztem Jahr. Ziel sei es, alle 2. Klassler
zum Training zu bekommen)

o Fitim Auto® Pkw-Seniorentraining (6-7 Veranstaltungen p.a., Fahrtraining auch mit
Fahrschule)

e Motorrad-Sicherheitstraining (sehr gefragt; im Herbst gibt es nochmals ein Training,
da die Nachfrage so groR} ist)

o Pedelec/E-Bike — Sicherheitstraining (im Juni; bisher 12/13 Personen angemeldet)
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Pkw — Fahrtraining ,,Junge Fahrer” (Zielgruppe 17 — 25-jahrige)
Aktionsstand EGA'17 & 19
Aktionsstande fir Senioren (ist dieses Jahr in der Gemeinde Zorneding geplant)

Aktion Landstral3enplakate (dzt. 9 Stiick im Landkreis verteilt, alle zwei Monate
wechselt die Verkehrsbotschaft. Momentan ist das Thema ,,Ablenkung® v. a. durchs
Handy dargestellt)

Unterstitzung der Polizei/JVS
Info- & Aktionssténde (ca. 35 Veranstaltungen im Jahr)

Ausstattung und Betreuung von Schulwegdiensten (es werden Ausflige gemacht,
auch um zu motivieren; dzt. gebe es 60 Schilerlotsen.)

Offentlichkeitsarbeit

Der Landrat bedankt sich fur das Engagement, das auch gréf3tenteils ehrenamtlich stattfinde.

KRin llke Ackstaller spricht das Problem der schnell fahrenden Radfahrer bei Abbiegespuren
an, ,da sei man manchmal als Autofahrer tUberfordert.”

Herr Schedo kenne das Problem; jetzt noch verstarkt durch die E-Roller. Es gebe ein Pkw-
Fahrtraining bzw. ab 65 das Seniorentraining. Er verweist auf die Homepage
www.verkehrswacht-ebersberg.de fir die Anmeldung.

KR Christian Eckert bedankt sich fur den Vortrag.

Der Kreis- und Strategieausschuss nimmt den Jahresbericht der Kreisverkehrswacht
zur Kenntnis.

| TOP 4 Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplan; Vorstellung des Bedarfsplans |
2019/3394/1 3/33
Vorberatung LSV-Ausschuss am 02.07.2014, TOP 6
LSV-Ausschuss am 25.03.2015, TOP 12
LSV-Ausschuss am 02.05.2019, TOP 3
Sachvortragende(r): Klaus Schmid, Mitarbeiter SG 33, Offentliche Sicherheit

Herr Schmid erlautert den Sachverhalt anhand einer Prasentation (Anlage 2 zum Protokoll).

Historie

Schwerpunkte des Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplanes
Rustwagen

Einsatzleitwagen ELW 2

Tankloschfahrzeuge TLF 4000


http://www.verkehrswacht-ebersberg.de/
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Offentlicher Teil Seite 5

e Schlauchwagen SW 2000

e Zentrale Ausbildungsstatte der Feuerwehren

e Wechselladerfahrzeug

e Notstromaggregat

e Zuschuss Schnelleinsatzgruppe SEG beim BRK

e Fuhrungsgruppe Katastrophenschutz und Kreiseinsatzzentrale

e Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplan (Zeitstrahl)

e Kostenentwicklung

Der Bedarfsplan soll einen Rahmen fir die nachsten finf Jahre geben. Danach muss der
Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplan des Landkreises ggf. erneut tberarbeitet
und an die aktuellen Gegebenheiten angepasst werden.

Fur die Erarbeitung des Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplans entstanden Gut-
achterkosten in Hohe von 35.271,60 €.

Folgende finanziellen Auswirkungen wird dieser Plan in den nachsten Jahren mit sich brin-

gen:
Bereich Feuerwehr
Was wieviel (ca.-Angabe) wann (ca.-Angabe)
Zuschuss Rustwagen Markt | 2 x 200.000 € im Haushalt 2019 veran-
Schwaben und Poing schlagt
Ersatz Einsatzleitwagen 400.000 € Ende 2020
ELW 2
Tankloschfahrzeuge TLF 2 x400.000 € 2022 - 2024
4000
Ersatz Schlauchwagen SW 300.000 € 2023

2000

zentrale Ausbildungsstatte
der Feuerwehren

kann noch nicht beziffert
werden

kann noch nicht festgelegt
werden

Bereich Technisches Hilfswerk:

Was wieviel (ca.-Angabe) wann (ca.-Angabe)
Ersatz Wechselladerfahr- 350.000 € auf der Warteliste
zeug

Ersatz Notstromaggregat

200.000 €

2021/2022
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Bereich Sanitdtsdienst/BRK:

Was wieviel (ca.-Angabe) wann (ca.-Angabe)
Zuschuss Schnelleinsatz- kann noch nicht beziffert 2022/2023
gruppe werden

Bereich Fihrungsgruppe Katastrophenschutz:

Was wieviel (ca.-Angabe) wann (ca.-Angabe)
rdumliche Unterbringung der | kann noch nicht beziffert kann noch nicht festgelegt
Fuhrungsgruppe Katastro- werden werden

phenschutz mit Errichtung
der Kreiseinsatzzentrale

Anstehende Kosten

Prioritatenbildung in zeitlicher Hinsicht

Warteliste
Haushalt

2 Tankloschfahrzeuge TLF

4000 (2022 - 2024)

Ristw

Landratsamt
Ebersberg
)

Die zeitliche Abfolge der Beschaffungen und der Mittelaufwand fur die 0.g. Ma3nahmen las-
sen sich nicht exakt fixieren. Jede dieser MalRBnahmen ist zur gegebenen Zeit ein eigenes
Projekt.

Uber die Einplanung konkreter MaRnahmen in den Kreishaushalt entscheidet der LSV-
Ausschuss.

Der LSV-Ausschuss habe am 02.05.2019 beschlossen, den Wechsellader von der Warteliste
zu nehmen.

Herr Schmid beantwortet die Fragen aus dem Gremium.

KR Walter Brilmayer verweist auf mogliche Synergieeffekte bei der Gelandesuche in Ebers-
berg; dies sei unbedingt zu beachten, denn dadurch kénne auch Geld gespart werden.

Der Landrat erklart, dass die Kreiseinsatzzentrale kein eigenes Gebaude erhalte, sondern im
Landratsamt integriert werde.
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Die Hohe der Kosten fir die Kreiseinsatzzentrale sowie fur die Ausbildungsstétte seien noch
offen.

Der Landrat stellt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung.

Der Kreis- und Strategieausschuss fasst folgenden Beschluss:

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Der Landkreis Ebersberg beschlielst den vorgelegten Feuerwehr- und Kata-
strophenschutzbedarfsplan mit den daraus resultierenden MalRnahmen.

2. Konkrete MalBhahmen zur Umsetzung werden nach vorheriger Beratung im
LSV-Ausschuss im jeweiligen Haushalt des Landkreises eingeplant. Samt-
liche MaRnhahmen werden auf die Warteliste gesetzt, dort, wo keine Kosten
bezifferbar sind, ohne Kostenaussage, diese missen erst erarbeitet wer-
den.

3. Das Wechselladerfahrzeug fur das THW wird von der Warteliste genommen
und in den Haushalt 2020 eingeplant.

4. Einmal jahrlich wird dem LSV-Ausschuss zum Stand der Umsetzung be-
richtet.

5. In finf Jahren wird dariiber beraten, ob eine Uberarbeitung des Feuerwehr-

und Katastrophenschutzbedarfsplans sinnvoll ist.

L!!| einstimmig angenommen Ja 12 Nein O

KR Martin Wagner ist wahrend der Abstimmung abwesend.

TOP 5 Bildungsregion Landkreis Ebersberg;

1. Bildungsbericht "Fruhkindliche Bildung"
2019/3370/2 11/2
Vorberatung SFB-Ausschuss am 09.03.2016, TOP 106

SFB Ausschuss am 04.10.2017, TOP 16
SFB Ausschuss am 05.07.2018, TOP 10.1
SFB-Ausschuss am 10.04.2019, TOP 8
SFB-Ausschuss am 29.05.2019, TOP 3

Sachvortragende(r): Hubert Schulze, Teamleiter SG 11, Bildung und IT

Herr Schulze erlautert anhand einer Prasentation (Anlage 3 zum Protokoll) den 1. Bildungs-
bericht ,Frihkindliche Bildung“ mit folgenden Themen:

e Allgemeines
¢ Rahmenbedingungen der Bildungsregion Landkreis Ebersberg
e Angebote im frihkindlichen Bereich

e Qualitdt und Qualitdtsentwicklung in der frihkindlichen Bildung
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e Integration und Inklusion
e Ubergang von Kindergarten in die Grundschule

Der Landrat bittet den Bericht zur Kenntnis zu nehmen, der noch dem Kreistag vorgestellt
und im Jugendhilfeausschuss uber das weitere Vorgehen beraten werde.

Der Kreis- und Strategieausschuss nimmt den Bildungsbericht sowie die fachliche
Zustandigkeit im Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis.

| TOP 6 Bekanntgabe von Eilentscheidungen
keine
TOP 7 Informationen und Bekanntgaben_Mitgliedschaft im Begleitausschuss 'Partner-

schaft fur Demokratie'

Norbert Neugebauer, Leiter Buro Landrat, informiert, dass nach Ricksprache mit dem Kreis-
jugendring kein politischer Vertreter Mitglied im Begleitausschuss 'Partnerschaft fir Demo-
kratie' sein dirfe. Es kdnne entweder der Landrat oder einer seiner Stellvertreterinnen sein.
Dass es ein Kreisrat sein kdnnte, war ein Missverstandnis. Somit habe sich der Abstim-
mungsprozess erledigt.

| TOP 8 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung

Norbert Neugebauer teilt mit, dass der erste Spendenabschnitt 2019 mit 26.950 € einstimmig
genehmigt wurde.

TOP 9 Anfragen_KR Johann Schwaiger; Schulbusunfall - Wird Kreuzung als Unfall-
schwerpunkt gewertet

KR Johann Schwaiger erkundigt sich zum Schulbusunfall auf der St 2079.

Der Landrat erklart, dass diese Kreuzung ein Unfallschwerpunkt sei. Es liege eine Stellung-
nahme der Polizeiinspektion vor. Im morgigen ULV-Ausschuss werde dieses Thema behan-
delt.
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Nachdem es keine weiteren Anfragen gibt, schliel3t der Landrat den offentlichen Teil der Sit-
zung um 16:20 Uhr.

AnschlieRend folgt ein nichtéffentlicher Teil.

Ende der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung.
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Landratsamt Ebersberg
Offentliche Sicherheit, Gemeinden

Feuerwehr- und
Katastrophenschutzbedarfsplan
Landkreis Ebersberg

Peter Heydecker
Klaus Schmid

Historie

Entstehung des Feuerwehr- und Katastrophenschutzbedarfsplan

* Neuland fiir Verwaltung und Gutachter, da erster
Feuerwehrbedarfsplan auf Kreisebene in Bayern, Neu’
der auch den Katastrophenschutz einbezieht e

* Startschuss Herbst 2015

* Rund 15 interne und externe Abstimmungsgesprache und
Sitzungen

* Umfangreiche Datenerhebungen, -erfassungen und
—aufbereitungen

» Zeitnahe und umfassende Beteiligung von KBI, BRK und THW

= | ANDKREIS Landratsamt
wmw EBERSBERG

Ebersberg
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) ) Wird in 2019
Finanzielle Eckpunkte nach Ampels$ erledigt

Rustwagen-
Zuschuss
2 x 200.000 €

Rastwagen

Kosten:
Landkreiszuschuss von jeweils
200.000 € pro Rustwagen RW 2

» Standorte: Markt Schwaben und Poing

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Wird eingesetzt bei technischen Hilfeleistungen wie z.B. schweren
Verkehrsunfallen, Massenkarambolagen

* Unter Einbeziehung der eingangs erwdhnten Risikoklassen und der
Uberortlichen Hilfsfrist sieht der Gutachter eine Notwendigkeit zur
Ersatzbeschaffung eines Riistwagens RW 2 (bzw. einen Zuschuss von
50 % fur die beiden gemeindeeigenen Riistwagen von Poing und
Markt Schwaben) fiir den nérdlichen Landkreis.

= | ANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg
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Einsatzleit-
wagen ELW 2

Kosten:
400.000 €

ELW 2 - Besprechung ELW 2 - Technik

» Standorte: Markt Schwaben und Péring

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

Diese Einsatzleitwagen stehen im Einsatzfall dem Ortlichen
Einsatzleiter und dem Feuerwehreinsatzleiter zur
Wahrnehmung seiner Flihrungsaufgaben zur Verfligung,
Aufgrund des Alters und diverser technischer Mangel ist eine
Ersatzbeschaffung dringend erforderlich.

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG

Ebersberg

Tankloschfahr-
zeuge TLF
4000

Kosten:
jeweils 400.000 € pro
Fahrzeug

* Standorte: stidostlicher und slidwestlicher Landkreis

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Fir den sidlichen Landkreis wurde eine Notwendigkeit
erkannt, diesen Bereich besser mit I6schwasserfiihrenden
Fahrzeugen auszustatten. Hierfiir geeignet sind

Tankléschfahrzeuge TLF 4000, die eine entsprechende Menge
Loschwasser mit sich flihren.

|
— LANDKREIS

Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg
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Schlauchwagen
SW 2000

Kosten:
300.000 €

* Standorte: bisheriges Fahrzeug stationiert bei der FF Oberndorf
* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Schlauchwagen kommen dann zum Einsatz, wenn lber eine
langere Strecke eine Wasserversorgung aufgebaut werden
muss (SW 2000 = Schlauchwagen mit 2.000 m Schlduchen).
Aufgrund des Alters ist eine Ersatzbeschaffung dringend
erforderlich.

= | ANDKREIS

Landratsamt

W EBERSBERG Ebersberg

Zentrale Ausbildungsstatte der
Feuerwehren

Kosten:
Kénnen noch nicht beziffert werden

Fiir eine gesicherte Weiterfihrung der Landkreisausbildung bei
der Feuerwehr wird, anstatt den Ausbildungsorten in den
einzelnen Feuerwehrhdusern im Landkreis, die Einfihrung einer
zentralen Ausbildungsstelle als zukunftssichere Losung
erachtet. Verschiedene Synergieeffekte waren bei einer
zentralen Ausbildungsstelle in einem entsprechenden
Ausbildungsgebdude zu erwarten.

Neben der zentralen Ausbildung waren die zentralen
Lagermoglichkeiten, das Unterbringen der zentralen
Atemschutzwerkstatt, der Atemschutziibungsanlage und einem
UbungsauRenbereich z.B. fiir die Rauchgas-Gew&hnungsanlage.

= | ANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg

am 03.06.2019
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Wechselladerfahrzeug

Kosten:
350.000 € (Warteliste)

T

* Standorte: bisheriges Fahrzeug stationiert beim TH

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Bei vielen Einsadtzen zeigt es sich immer wieder, dass es eine
Moglichkeit braucht, Material fiir grofRere Einsatze und
Katastrophen-Situationen auch zum Einsatzort zu bringen. In
Synergie waren Transportkapazitdten der Feuerwehr und des THW's
sinnvoll.

* Das bereits beim THW vorhandene Fahrzeug des Landkreises ist
aufgrund des Alters und diverser technischer Mangel nicht mehr
langer sinnvoll und wirtschaftlich zu betreiben.

&= L ANDKREIS ﬁ P
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Notstromaggregat

Kosten:
200.000 €

* Standort: THW Markt Schwaben

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Das bereits beim THW vorhandene Notstromaggregat des
Landkreises ist aufgrund des Alters und diverser technischer
Mangel nicht mehr langer sinnvoll und wirtschaftlich zu
betreiben.
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Zuschuss
Schnelleinsatzgruppe
SEG beim BRK

Kosten:
koénnen noch nicht beziffert werden

* Standort: BRK Ebersberg

* Lebensdauer voraussichtlich ca. 20 Jahre

* Die SEG Transport ist eine Schnelleinsatzgruppe fiir den
Transport von Patienten. Die 2.SEG Transport im Landkreis ist
derzeit mit dlteren und reparaturanfalligen
Krankentransportfahrzeugen beim BRK vorhanden. Eine
Ersatzbeschaffung durch den Landkreis mit Bericksichtigung
der Straflen- und Allrad-Ausstattung ist anzustreben.

&= L ANDKREIS ﬁ P
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Fuhrungsgruppe
Katastrophenschutz und
kreiseinsatzzentrale

Kosten:
kénnen noch nicht beziffert werden

¢ Standort: Landratsamt Ebersberg

* Die Einrichtung einer KEZ im Landkreis
Ebersberg wird aufgrund der ausgewerteten
und besprochenen Einsatzerfahrungen und der
Schnittstelle zur Integrierten Leitstelle Erding
als erforderlich erachtet. Aufgrund der
Zusammenarbeit ist die rdumliche Nahe der
Flihrungsgruppe Katastrophenschutz FUGK zur
Kreiseinsatzzentrale duBRerst empfehlenswert.
Ebenso ist es sinnvoll die EDV bereits
vorinstalliert vorzuhalten, sodass der
kurzfristige Auf- und Abbau im Ereignisfall
entfallt

allt.
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Feuerwehr- und Katastrophenschutz-
bedarfsplan

Warteliste
Haushalt

2 Tankloschfahrzeuge TLF

4000 (2022 - 2024)

Kostenentwicklung

Hohe Kosten fiir
zentrale
Ausbildungsstatte

Planung der kommenden Jahre

€700.000,00 /

€600.000,00
€500.000,00

€400.000,00 \ /
€300.000,00

€200.000,00 /

€100.000,00

€0,00 w r , : , |
2019 2020 2021 2022 2023 2024
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Landratsamt Ebersberg

Noch Fragen?

Vielen Dank flr Ihr Interesse!
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Landratsamt Ebersberg
Bildungsregion Landkreis Ebersberg

1. Bildungsbericht
»,Fruhkindliche Bildung“

Bericht im SFB-Ausschuss am 29.05.2019
TOP 36

Bildungsregion
Landkreis
* Ebersberg

1. Bildungsbericht ,,Frihkindliche Bildung*
Allgemeines

Mit der erfolgreichen Bewerbung zur Bildungsregion hat der Landkreis die
Vernetzung der zahlreichen und engagierten Bildungsakteure institutionalisiert
und die Bildungsangebote nach dem Motto ,Lernen, ein Leben lang*” fir alle
Altersgruppen in den Blick genommen.

» Datengestitzte und umfassende Darstellung der Bildungssituation der unter
Sechsjahrigen Vo

» Fachbereichsibergreifende Zusammenarbeit

» Aufbau eines nachhaltigen
Bildungsmonitorings

» Grundlage fur eine regelmaBige
kommunale Bildungssteuerung

Landratsamt
Ebersberg

= LANDKREIS
wmw EBERSBERG
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

1. Rahmenbedingungen der Bildungsregion Landkreis Ebersberg

Mit seinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die in Kapitel 1
zusammengestellt sind, hebt sich der Landkreis Ebersberg deutlich vom
bayerischen und bundesdeutschen Trend ab. Eine dauerhaft niedrige
Arbeitslosenquote und verhéaltnismaBig wenig Transferleistungsempfanger
machen den Landkreis Ebersberg zusammen mit seiner guten
Verkehrsanbindung und der Nahe zu Minchen zu einem attraktiven
Lebensraum fir immer mehr Menschen. Vor allem der Zuzug junger Familien
senkt den Altersschnitt der Bevdlkerung und spiegelt sich auch in der in diesem
Bericht betrachteten Altersgruppe der Untersechsjahrigen wieder.

= LANDKREIS Landratsamt
wmw EBERSBERG om, Ebersberg
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

1. Rahmenbedingungen der Bildungsregion Landkreis Ebersberg
Abbildung 6: Bevélkerungsaufbau junger Menschen im Landkreis Ebersberg im Vergleich zu Bayern (Stand: 31.12.2016)

Quelle:
Bayerisches Landesamt
fiir Statistik und

Datenverarbeitung,
4 Berechnung und Grafik
1 g GEBIT Miinster GmbH
11 und Co. KG 2018
10
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8
7
6
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4
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1.500 1.000 500 0 500 1.000 1.500
= LANDKE = Frauen Landkreis Ebersberg s Manner Landkreis Ebersberg Landratsamt
wmw EBERSBI ——Frauen Bayern ——Manner Bayern . Ebersberg
2

Folie 4 von 13 Sitzung des KSA am 03.06.2019




Protokollanlage 03 zu TOP 05 6 der 33. Sitzung
des Kreis- und Strategieausschusses am
03.06.2019

1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

2. Angebote im frihkindlichen Bereich

Im Bereich frihkindlicher Bildung hat in den letzten Jahren ein beachtlicher
quantitativer Ausbau stattgefunden, worauf im Kapitel 2 eingegangen wird.
Auch das Angebot der Kindertagespflege bzw. der Tageseltern wurde in den
letzten Jahren kontinuierlich erweitert und qualitativ durch ein Ausbildungs- und
Fortbildungskonzept professionalisiert. Mit der steigenden Anzahl an zu
betreuenden Kindern nimmt auch die Anzahl der Kindertageseinrichtungen im
Landkreis zu. Im letzten Jahrzehnt wurden weitere 40% an Platzen geschaffen.

= LANDKREIS Landratsamt
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*
2. Angebote im frihkindlichen Bereich

Abbildung 44: Anzahl der Kinder von 0 bis unter 10 Jahren
(Stand 31.12.2017) und Anzahl der Kindertagesstatten im
Landkreis Ebersberg

Quelle: Sozial- und Jugendhilfeplanung des Landratsamtes
Ebersberg 2018

LEGENDE
Anzahl der Einwohner
von 0 bis < 10 Jahren

0 bis < 200 (5)

200 bis < 500 (7)
M 500 bis < 1000 (3)
B 1000 bis < 2000 (4)
W 2000 und mehr  (2)
B Kincewippe
B Kindergarien  cmaing e Eraiatca
B Haus bzw. Netz fir Kinder

Hort
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Landratsamt
Ebersberg
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

3. Qualitat und Qualitédtsentwicklung in der friihkindlichen Bildung

In der frihen Kindheit Erlerntes und Erfahrenes bildet die Basis fuir den
weiteren Bildungserfolg. Wie in Kapitel 3 dargestellt, steht die Qualitat der
Angebote frihkindlicher Bildung spéatestens mit dem Rechtsanspruch ab 2013
starker im politischen und gesellschaftlichen Fokus. Ein Biindel von Angeboten,
wie ,Hallo Kleiner Ebersberger”, Familienzentren und der Aufbau von
Sozialraumzentren bestimmen die Qualitat frihkindlicher Bildung im Landkreis.
Mit Zunahme der Einrichtungen und Betreuungsplatze im Wachstumslandkreis
Ebersberg steigt auch der Bedarf an qualifiziertem Personal stetig. Aufgrund
unzureichenden Angebots an Fachkraften auf dem Arbeitsmarkt ist die
Personalgewinnung in Kindertagesstatten eine immer gréBere
Herausforderung.

= LANDKREIS Landratsamt
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

3. Qualitat und Qualitédtsentwicklung in der friihkindlichen Bildung

Abbildung 62: Durchschnittlicher Anstellungsschliissel im Landkreis Ebersberg
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e=mGesetzlich vorgegebener Anstellungsschllssel
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Landratsamt
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*
4. Integration und Inklusion

Wertschatzung und Anerkennung von Vielfalt durch die Gesellschaft sind
entscheidend fur die Inklusion und Integration. Kapitel 4 schildert die
verschiedensten Teilhabemdglichkeiten von Kindern mit Migrationshintergrund
oder Behinderung. Die Sprachférderung ist dabei ein wesentlicher Schlissel
zur Bildung. In den letzten vier Jahren hat die Teilnehmerzahl am Vorkurs
Deutsch splrbar zugenommen.
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1. Bildungsbericht ,,Frihkindliche Bildung*

4. Integration und Inklusion

Abbildung 69: Der Weg zur inklusiven Gesellschaft

EXKLUSION SEPARATION INTEGRATION INKLUSION

i 1
H
SN | ANDKREIS Quelle: © Marian Indlekofer, Sozialverband VdK Bayerne.V. 2013 Landratsamt
wmw EBERSBERG on Ebersberg
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

5. Ubergang von Kindergarten in die Grundschule

Am Ubergang zur schulischen Bildung (Kapitel 5) legen vor allem die
vielféltigen Kooperationen von Kindergérten und Grundschulen im Landkreis
die Basis fur weitere Lernprozesse. Die Einschulungsuntersuchung liefern
wesentliche Erkenntnisse zur Schulféhigkeit. Im Landkreis Ebersberg werden
weniger Kinder zurlickgestellt als im bayernweiten Durchschnitt.
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1. Bildungsbericht ,,Frahkindliche Bildung*

5. Ubergang von Kindergarten in die Grundschule

Abbildung 74: Eintrittsschulen 2007/08 und 2017/18

Forde 2007/08  Freie Forde 2017118 Freie
zentru ,/W?fldo zentru /Wa#do

m_
5% 1%

0

19, 2l 1%
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wsw EBERSBERG Quelle: Qualitdtsagentur am ISB, Referat fiir Bildungsberichterstattung und Bildungsmonitoring Ebersberg
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1. Bildungsbericht ,,Frihkindliche Bildung*

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Umsetzung
© A

. Vorstellung im

Kreistag am
29.07.2019
Vorstellung im
Jugenbhilfe-
ausschuss am
18.07.2019
s ANDKREIS Landratsamt
B« EBERSBERG Ebersberg

Folie 13 von 13 Sitzung des KSA am 03.06.2019




	Sitzungsdokumente
	Protokoll öffentlich
	Protokollanlage 01 zu TOP 03 ö-Kreisverkehrswacht; Vorstellung und Jahresbericht [Kompatibilitätsmodus]
	Protokollanlage 02 zu TOP 04 ö_Feuerwehrbedarfsplan Vorstellung
	Protokollanlage 03 zu TOP 05 ö_Bildungsbericht


